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GEMEINDE BODENWÖHR
Boogie-Babies.Heute, Samstag,
entfällt das Training. (mz)

Todesfall. Im Alter von 89 Jahren
verstarb amMittwoch Anna Gruber,
geb. Bindl, Schwandorfer Straße.
Trauergottesdienst heute, Samstag,
10 Uhr, in der Pfarrkirche, anschlie-
ßend Beerdigung auf dem Friedhof.

TV-Fußball. Heute, Samstag, 18 Uhr,
Saisonabschlussfeier der „Alten Her-
ren“ im TV-Vereinsheim. Dazu sind
auch die Spielerfrauen eingeladen.

Turnverein.Montag, 18 Uhr, Sitzung
Vorstandschaft und Vereinsaus-
schuss im TV-Vereinsheim.

Badminton. Samstag, 16 bis 18 Uhr,

Training in der Hammerseehalle.

TV-Tennis. Freitag, 6. November,
19 Uhr Saisonabschlussfeier im TV-
Vereinsheim. Anmeldung nur noch
heute, Samstag, Tel. 90 24 38.

TV-Kinderturnen entfällt amMon-
tag.

TV-Damenturnen entfällt am Diens-
tag.

TV-Männergymnastik entfällt am
Montag.

Rad-Club. Dienstag, 19 Uhr, Vor-
standssitzung im CaféWeinzierl.

Nordic Walking für Senioren. Treff-
punkt ist amDienstag um 15 Uhr auf

dem Parkplatz beim Trimmdich-
Pfad. Bitte eigene Stöckemitbringen.

Freizeit-Volleyball entfällt amMon-
tag.

Reservisten. DieMonatsversamm-
lung am Sonntag entfällt. Nächste
Versammlung am 6. Dezember. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

FFWNeuenschwand. Heute, Sams-
tag, Treffen um 13 Uhr amGeräte-
haus zur Hydrantenspülung.

Kirchliches. Beichte für Allerheiligen
ist heute von 15 bis 16 Uhr bei Pfarrer
Konrad Friedrich aus Bodenwöhr.

17.30 Uhr Rosenkranz und Beichte,
18 Uhr Vorabendamt. Sonntag, 9.30
Uhr Amt, 13.30 UhrWortgottesdienst
und Friedhofgang.Montag, 8.30 Uhr
in AltenschwandMesse; Pfarrkirche:
18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Requi-
em und anschl. Gräbersegnung. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TAXÖLDERN

Gartenbau- und Ortsverschöne-
rungsverein.Heute, Samstag, Ar-
beitseinsatz; Treffpunkt ist um 8.30
Uhr amGemeindehaus in Taxöldern.

Stammtisch.Dienstag, 2. Novem-
ber, 20 Uhr,Monatsversammlung im
Gasthaus Heinfling in Taxöldern. (mz)
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KURZ NOTIERT

Feuerwehr spült
die Hydranten
NEUENSCHWAND.Die FFWNeuen-
schwand spült amheutigen Samstag
ab 13Uhr die Hydranten inNeuen-
schwand. Die Gemeinde Bodenwöhr
weist darauf hin, dass deswegen ver-
schmutztes Trinkwasser aus denWas-
serleitungen kommen kann.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bei der FFW Taxöldern
stehen Ehrungen an
TAXÖLDERN. Zu einemKommersabend
lädt die Freiwillige Feuerwehr alleMit-
gliedermit deren Partnern für den
heutigen Samstag, 19 Uhr, ins Gast-
hausHartl nach Taxöldern ein. Zuvor
ist um 18Uhr ein Gottesdienst zu Eh-
ren desHl. Florian in der Taxölderner
Filialkirche. Dabei sindUniformen
ausdrücklich erwünscht. Es stehen Eh-
rungen der Aktiven für 25 Jahre und
40 Jahre an , sowie für 25, 40, 50 und 60
Jahre Vereinszugehörigkeit. Außer-
dem sind ein Essen und unterhaltsame
Musik vorgesehen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kolpingsfamilien fahren
im Advent nach Linz
NITTENAU/BRUCK/BODENWÖHR.Die
Kolpingsfamilien im Bezirk „Indus-
triegau“ fahren am 28. November in
die Kulturhauptstadt Europas 2009
nach Linz/Donau inÖsterreich. Die
Tagesfahrt steht unter demMotto „Ad-
vent in Linz“. Bei der Ankunft wird
zum Pöstlingberg gefahren. Dort be-
steht dieMöglichkeit zur Besichtigung
derWallfahrtsbasilika „Sieben
SchmerzenMaria“. Anschließend ist
reichlich Zeit, um die verschieden
Märkte der Stadt z. B. den Christkindl-
undWeihnachtsmarkt, den Finni-
schenWeihnachtsmarkt oder den
Wintermarkt zu erkunden. Infos und
Anmeldung bei Albert Fischer, Tel.
(0 94 36) 783. Anmeldeschluss ist am
15. November. AuchNichtmitglieder
können teilnehmen. (tfe)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Infos zum Thema
Patientenverfügung
BRUCK. Bei der Patientenverfügung
handelt es sich um ein vorsorgliche
Willenserklärung, in der nebenWert-
vorstellungen undWünschen vor al-
lem Bestimmungen zu Behandlungs-
maßnahmen festgelegt werden kön-
nen. Die Patientenverfügungwird
wirksam,wenn der Betroffene nicht
mehr in der Lage ist, seinenWillen
kundzutun.Wie so eine Verfügung
verfasst werdenmuss, woman sie auf-
bewahrt und viele weitere Fragen dazu
werden bei einemVortrag erörtert, zu
dem die Kolpingsfamilie einlädt. Der
Vortrag findet amDonnerstag, 5. No-
vember, um 19.30 Uhr imNebenzim-
mer des Gasthofes Berger statt. (tfe)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Musikanten-Sitzweil bei
der Siedlergemeinschaft
BODENWÖHR.Die Siedlergemeinschaft
Bodenwöhr lädt für Freitag, 6. Novem-
ber, zurMusikanten-Herbstsitzweil in
denGasthof Lutter ein. Bei freiem Ein-
tritt wird den Besuchern eine richtig
bayerischemusikalische Unterhal-
tung geboten. Beginn ist um 20Uhr.
Am 14. Novemberwird um 19Uhr im
Gasthof Lutter ein Vortrag über Solar-
heizungmitWärmepumpen-Unter-
stützung angeboten. (tgl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gottesdienstordnung
zum Fest Allerheiligen
BODENWÖHR.Heute, Samstag, 10 Uhr,
Requiem für AnnaGruber; anschlie-
ßend Beerdigung auf dem Friedhof.
Heute, Samstag, 15 bis 16 Uhr, Beichte
für Allerheiligen bei Pfarrer Frank in
der Pfarrkirche; 18.30 Uhr Beichte und
Rosenkranz; 19 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag, in Blechhammer 7.45 Uhr
Beichte, 8.15 UhrMesse; Pfarrkirche
9.30 UhrMesse, 10.15 Uhr Friedhof-
gang (alter Friedhof), 14 Uhr Allerhei-
ligenandacht, 14.30 Uhr Friedhofgang
(neuer Friedhof). Montag, in Blech-
hammer, 7.45 Uhr Beichte, 8.15 Uhr
Messe; Pfarrkirche: 9.30 UhrMesse,
17.30 Uhr Rosenkranz und Beichte, 18
UhrMesse.

Mit den Freunden Jubiläum gefeiert
Der zweitägige Vereinsausflug desMännergesangvereins
führte diesmal in die Landeshauptstadt München. Ver-
bunden damit war die Teilnahme am 125-jährigen Ver-
einsjubiläum des Männergesangvereins Concordia Mün-
chen-Neuhausen. Zu den Sangesbrüdern unterhalten die
Bodenwöhrer Sänger seit Jahren eine langjährige Verbin-
dung. Nach einer Stadtrundfahrt und dem Abendessen

stimmten sich die Sänger auf das abendliche Konzert ein.
Der MGV Bodenwöhr stellte sich dabei mit den Liedern
„Die Welt ist voller Lieder“ und „Bajazzo“ sowie „Rote
Lippen“ und dem „Fürstenfeld“ vor. Am nächsten Tag
wurde Schloss Nymphenburg besichtigt. Nach dem Mit-
tagessen machte sich die Gruppe dann wieder in Rich-
tungHeimat auf denWeg. (tgl)

ALTENSCHWAND. Die FFW Alten-
schwand gedenkt am Samstag, 7. No-
vember, ihrer verstorbenen Kamera-
den. Um 18 Uhr ist in der Pfarrkirche
der Gedenkgottesdienst, demum17.30
Uhr ein Rosenkranz vorausgeht. Nach
der Messe ist um 18.50 Uhr Aufstel-
lung beim Gasthaus Schuhbauer zum
Fackelzug zum Gedenkstein. Dort
wird der verstorbenen und gefallenen
Kameraden der Feuerwehr gedacht.
Alle Mitglieder der Feuerwehr, die ört-
lichen Vereine und die Bevölkerung
sind zur Teilnahme aufgerufen. (tgl)

Totengedenken
der Feuerwehr

ERZHÄUSER/WINDMAIS. In unseren Be-
richt über die Jahreshauptversamm-
lung des SV-Fördervereins aus Erzhäu-
ser (MZ vom 29. Oktober), hat sich auf-
grund eines Übermittlungsproblems
ein Fehler eingeschlichen. Nicht mehr
Reinhard Borkenstein ist Vorsitzender
des SV Erzhäuser/Windmais, sondern
Altbürgermeister Albert Bauer. Ein
Teil der vom BLSV in Aussicht gestell-
ten Mittel für den Sportplatzbau stehe
noch in diesem Jahr zur Auszahlung
an. Auch wurde dieWasserleitung, die
durch den neuen Sportplatz verläuft,
bereits im letzten Jahr in den daneben
verlaufendenWeg verlegt. (tal)

Wasserleitung
schon verlegt

BODENWÖHR. Zu Beginn der Sitzung
des Bodenwöhrer Gemeinderates in-
formierte Geschäftsführer Otto Ei-
chinger über die Ergebnisse der letzten
nicht-öffentlichen Sitzung, in der un-
ter anderem die nicht-energetische Sa-
nierung des Kindergartens an drei Fir-
men aus der Umgebung vergebenwur-
den. Den Zuschlag für die Dachdeckar-
beiten erhielt die Firma Rösl ausWald-
erbach/Dieberg, die Trockenbauarbei-
ten wurden an die Firma Danner aus
Pettendorf vergeben und die Spengler-
arbeiten an die Firma Schmied. Des
Weiteren wurde laut Eichinger im Ge-
werbe- und Industriegebiet insgesamt
5000 Quadratmeter Grund an Interes-
senten verkauft.

FFW schenkt das Bier aus

Des Weiteren wurde der Bieraus-
schank für das Bürgerfest 2011 an die
FFW Bodenwöhr vergeben, die nach
dem für künftige Bürgerfeste beschlos-
senen Punktesystem vor der FFW Erz-
häuser und dem SV ErzhäuserWind-
mais sowie dem Stammtisch Erzhäu-
ser an erster Stelle lag.

Ein Streitpunkt, der für heftige Dis-
kussionen sorgte, war das weitere Vor-

gehen bezüglich des Seitenstreifens
entlang der linksseitigen Bebauung an
der Ortsstraße Ludwigsheide ab der
Einmündung Neue Heide in das Bau-
gebiet. Die Gemeinde plant auf dem
fünf Meter breite Seitenstreifen einen
Geh- und Radwegmit Parkflächen von
der Ortsmitte bis zum Campingplatz
Weichselbrunn. Da jedoch noch nicht
geklärt ist, wann mit dem Bau des
Geh- und Radweges begonnen wird,
fordern die Anwohner, darunter auch
Gemeinderätin und Anwohnerin Eva
Ziegler, den Seitenstreifen mit As-
phalt, Pflaster oder betongebundener
Decke zu befestigen, da nur so ein ord-
nungsgemäßer Räum- und Streudienst
beziehungsweise ein barrierefreier Zu-
gang zur Physiotherapiepraxis Ziegler
möglichwäre.

Bürgermeister Richard Stabl sagte,
die Probleme der Anwohner seien
nachvollziehbar, allerdings würden
bei diesem provisorischen Ausbau
Kosten in Höhe von 35 000 bis 37 000
Euro entstehen und der jeweilige Be-
lag müsste beim Bau des Geh- und
Radweges wieder entfernt werden.
Nach Auffassung der Verwaltung
kann den Anwohnern angeboten wer-
den, dass sie auf dem gemeindlichen
Grundstück auf eigene Kosten eine Be-
festigung nach ihren Wünschen vor-
nehmen können. Eva Ziegler, die als
Beteiligte nach Abstimmung der Ge-
meinderäte an der Diskussion teilneh-
men durfte, zeigte sich von diesem
Vorschlag empört: „Die Situation ist

unzumutbar,“ so die Gemeinderätin.
ImWinter bei Schnee und Regen wer-
de aus dem Weg ein richtiger Sumpf,
bei niedrigeren Temperaturen auch ei-
ne Eisplatte, die eine Gefährdung für
die Öffentlichkeit darstelle, so Ziegler.
Außerdem sei ein Räumen oder Streu-
en aufgrund des Schotters nicht mög-
lich. Geschäftsführer Otto Eichinger
entgegnete, dass derWeg bereits befes-
tigt, aber nicht asphaltiert, und da-
durch die Zufahrt ermöglicht sei. „Es
geht nicht darum, dass wir nicht wol-
len,“ so Eichinger. Allerdings müsse
man sich darüber im Klaren sein, dass
dafür bezahlt werden muss: So müss-
ten für die Kosten des Provisoriums
die Steuerzahler oder aber für die des
Radwegs die Anlieger aufkommen.

Vorplanung abwarten

Bürgermeister Richard Stabl schlug
vor, die bereits im Frühjahr nach ei-
nem Ortstermin beantragte Vorpla-
nung, die bis Dezember fertiggestellt
werden soll, abzuwarten. In der Zwi-
schenzeit könne man aber den An-
wohnern anbieten, den Streifen vor ih-
ren Grundstücken zu pachten und die-
sen auf eigene Kosten zu befestigen.

Randolf Alesch regte zudem an,
dem Bürgern zumindest einen Termin
für den Ausbau des Geh- und Radwe-
ges zu nennen. Hans Feuerer sprach
sich ebenfalls gegen eine Befestigung
seitens der Gemeinde aus. Es wäre un-
sinnig, doppelt Geld auszugeben,
wenn vielleicht bereits nächstes Früh-

jahrmit dem Bau desWeges begonnen
werden könnte. Außerdem stimmte er
Stabl zu, dass es auch in anderen Orts-
teilen bereits so gehandhabt werde,
dass die Anwohner auf eigene Kosten
die Bereiche vor ihren Grundstücken
befestigen. Eva Ziegler konnte diese
Begründungen nicht nachvollziehen:
„Es geht um die Sicherheit der Bürger,“
so ihr Tenor.

Abschließend einige man sich dar-
auf, die Dezembersitzung mit einer
komplette Entwurfsplanung und ers-
ten Kostenaufstellung für den geplan-
ten Geh- und Radweg abzuwarten und
dann einen Beschluss über die weitere
Vorgehensweisen zu fassen. (tkh)

Diskussion umein teures Provisorium
GEMEINDERAT Für Diskussio-
nen sorgte in der Sitzung des
Gemeinderates der geschot-
terte Seitenstreifen zumBau-
gebiet Ludwigsheide.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ENTWICKLUNGSPROGRAMM

➤ Einstimmig beschloss der Gemein-
derat, das von Bürgermeister Richard
Stabl vorgetrageneMaßnahmenkonzept
„Von der Industrie- zur Tourismusge-
meinde – nachhaltige ökologische und
ökonomische Innerortsentwicklungmit
Diversifizierung früherer Industriebran-
chen und Aufwertung zur Ortsmitte“ für
das Programmjahr 2010 und die Folge-
jahre.
➤ Die Verwaltung wurde beauftragt,
dieses bei der Regierung der Oberpfalz
anzumelden, um nach den Städtebau-
richtlinien gefördert zu werden.
➤ Dabei soll vorrangig die Sanierung
und Erweiterung des alten Rathauses
und die Maßnahmen „Seepark“ durch-
geführt werden. (tkh)
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